
Abschnitt 1 (Altheim – Isar)

Hintergrund
Die Region rund um die Isar dient als Netzknoten-
punkt für das Höchstspannungsnetz. An der Schalt-
anlage Isar werden bis zum Jahr 2030 bis zu vier  
Gigawatt aus erneuerbaren Energien durch die 
Gleichstromleitung SuedOstLink ankommen, statt  
bisher rund 1,5 Gigawatt aus dem Kernkraftwerk 
Isar II. Gleichzeitig knüpfen bestehende Höchst- 
spannungsleitungen aus den Umspannwerken in 
Pleinting und Ottenhofen an die Schaltanlage an. 
Zudem schließen am Umspannwerk in Altheim  
bei Landshut künftig die beiden Ersatzneubauten  
Juraleitung und Altheim – St. Peter an. Die neuen  
Leitungen werden deutlich mehr Strom in die Isar- 
Region transportieren können, als die Bestands- 
leitungen aus den 1930er-Jahren. 

Damit es in diesem zentralen Bereich des bayeri-
schen Höchstspannungsnetzes im Landkreis  
Landshut zu keinem Netzengpass kommt und die 
Versorgungs-, Netz- und Ausfallsicherheit in der  
Region auch zukünftig sichergestellt ist, muss das 
Projekt Isar-Altheim vor der Fertigstellung des  
SuedOstLink mit vier Gigawatt Leistung voraus- 
sichtlich im Jahr 2030 realisiert werden. 

Mit der Novelle des Bundesbedarfsplangesetzes  
im letzten Jahr hat der Gesetzgeber den Bedarf  
für das Projekt Isar-Altheim erneut bestätigt. TenneT 
hat damit den gesetzlichen Auftrag, die Leitung zu 
planen und zu realisieren.

Isar – Altheim
Abschnitt 1 (Altheim – Isar)

Technologie: Drehstrom (dreiphasiger Wechselstrom)

Stromtragfähigkeit: 4000 Ampere

Verlauf: Schaltanlage Isar – Umspannwerk Altheim

Länge: Rund sieben Kilometer

Systeme: Drei Stromkreise

Umsetzung:  Größtenteils Erdverkabelung mit Freileitungsanbindungen 

an die Schaltanlage Isar und das Umspannwerk Altheim

Überblick
Den ersten Abschnitt des Vorhabens Isar – Altheim 
bildet eine neue 380-kV-Leitung zwischen der  
Schaltanlage Isar und dem rund sieben Kilometer  
entfernten Umspannwerk Altheim. 

Der zweite Abschnitt liegt räumlich entkoppelt etwa 
fünf Kilometer weiter südlich bei Adlkofen. Für jeden 
Planungsabschnitt wird TenneT ein eigenes Plan- 
feststellungsverfahren beantragen. 

Der Abschnitt 1 wird entlang der Isar, südlich  
der Ortsteile Ohu und Unterahrain verlaufen.  
Der Großteil der Leitung wird dabei erdverkabelt. 
Die Anbindung an das Umspannwerk und die  
Schaltanlage ist jedoch nur als Freileitung  
möglich. Der Übergang von der Freileitung in  
das Erdkabel – und umgekehrt – erfolgt über  
Kabelübergangsanlagen.

TenneT ist ein führender europäischer Netzbetreiber, der sich für eine sichere und zuverlässige Stromversorgung einsetzt – 24 Stunden am Tag, 
365 Tage im Jahr. Wir gestalten die Energiewende für eine nachhaltige Energiezukunft. Als erster grenzüberschreitender Übertragungsnetz- 
betreiber planen, bauen und betreiben wir ein fast 25.000 Kilometer langes Hoch- und Höchstspannungsnetz in den Niederlanden und  
Deutschland und sind einer der größten Investoren in nationale und internationale Stromnetze, an Land und auf See. Jeden Tag geben unsere 
7.400 Mitarbeiter ihr Bestes und sorgen mit Verantwortung, Mut und Vernetzung dafür, dass sich mehr als 43 Millionen Endverbraucher auf eine 
stabile Stromversorgung verlassen können.  
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Planungskorridor 
Im Sommer 2022 hat TenneT einen detailierten Korridor-
Variantenvergleich durchgeführt, um den besten Pla-
nungskorridor zwischen dem Umspannwerk Altheim und 
der Schaltanlage Isar zu ermittelt. Dabei wurden mehrere 
Korridore miteinander verglichen, die unter anderem auch 
aus der frühzeitigen Beteiligung heraus entstanden sind. 

Der Erdkabel-Korridor entlang der Isar weist demzurfolge 
verschiedene Vorteile auf: Zum einen ist eine Trasse  
entlang der Isar voraussichtlich mehr als einen Kilometer 
kürzer als andere geprüfte Varianten entlang der Auto-
bahn 92. Zum anderen werden Kreuzungen mit wichtiger 
Infrastruktur (Autobahn, ICE-Strecke, Staatsstraße 2074) 
vermieden. 

Vorteile einer Erdverkabelung entlang der Isar ergeben 
sich außerdem aus Sicht des Bodenschutzes, den  
Belangen der Landwirtschaft sowie dem Natura 
2000-Gebietsschutz. Zudem sind die Freileitungs- 
korridore aufgrund eines sogenannten Verbotstat- 
bestands (freileitungssensible Vogelarten im Planungs-
raum) in diesem Bereich nicht umsetzbar. 

Freileitungs- und Erdkabel-Technologie
Erdkabel-Abschnitt

Wo die drei 380-kV-Systeme als Teilerdverkabelung 
gebaut werden, müssen für jeden Stromkreis jeweils 
sechs einzelne Stromkabel in Schutzrohren in einem 
Graben verlegt werden. Die insgesamt 18 Strom- 
kabel finden in drei parallelen Kabelgräben in einer  
Tiefe von rund 1,6 Metern Platz. Während die  
Trasse gebaut wird, benötigt TenneT je nach an- 
fallendem Material einen rund 90 Meter breiten  
Streifen für die Kabelgräben, für Baufahrzeuge und  
Erdaushub. Wenn der Bau abgeschlossen und die 
Trasse in Betrieb ist, bleiben an der Oberfläche 
lediglich Muffen-Stationen sichtbar. 

Der Bereich direkt über den Stromkabeln bleibt auf  
einer Breite von rund 54 Metern dauerhaft frei von  
tiefwurzelnden Bäumen und von Bebauung, damit  
die Kabel unbeschädigt bleiben und im Wartungsfall 
zugänglich sind. Die Flächen über dem Kabel können 
nach Ende der Bauarbeiten wieder landwirtschaftlich 
genutzt werden. 

Da es sich bei den derzeitigen Erdkabelprojekten im 
Drehstrombereich um Pilotprojekte handelt, kann es 
aufgrund zusätzlich gewonnener Praxiserkenntnisse 
aus den anderen Projekten noch zu Anpassungen  
der Regel-Arbeitsbreiten kommen.

Freileitungs-Abschnitt

Wo die drei 380-kV-Systeme zwischen der Schaltan- 
lage Isar und dem Umspannwerk Altheim als Frei- 
leitung ausgeführt werden, benötigt man zwei parallel 
verlaufende Mastreihen. Denn aus Gründen der Ver- 
sorgungssicherheit und für einen sicheren Netzbetrieb 
dürfen maximal zwei 380-kV-Systeme auf ein Mast- 

gestänge gehängt werden. Für eine Freileitung stehen 
unterschiedliche Ausführungen von Masten zur  
Auswahl. TenneT wählt je nach Anforderung den  
am besten geeigneten Masttypen aus. Verbunden  
werden die Erdkabel- und Freileitungs-Abschnitte mit 
Kabelübergangsanlagen.

Diese Kombination setzt TenneT in den Bereichen ein, 
wo die bestehende 110-kV-Leitung mitgenommen 
werden kann.

Höhe: ca. 60 - 70 m 
Breite: ca. 20 - 35 m

Schematische Darstellung: Mitnahme 110-kV-Leitung

Weg zum Vorzugskorridor  
Grundsätzlich werden neue 380-kV-Leitungen als Frei- 
leitungen geplant, die bewährte Technologie für Höchst-
spannungsverbindungen. Bei gesetzlich festgelegten  
Pilotprojekten, wie dem Vorhaben Isar-Altheim, besteht 
jedoch die Möglichkeit unter bestimmten Voraussetzun-

gen eine Teilerdverkabelung der Leitung zu prüfen. 
Beim Vorhaben Isar-Altheim planen wir im Abschnitt 1 
mit einer Teilerdverkabelung. Dies ist möglich, da im 
identifizierten Planungskorridor hierfür erforderliche  
Kriterien für eine Teilerdverkabelung ausgelöst sind.

•  Verursachen von Verbotstatbeständen im Sinne des Artenschutzes, wobei ein Erdkabel 
eine zumutbare Alternative darstellt

•  Erhebliche Beeinträchtigung der Schutz- und Erhaltungsziele von Natura 2000-Gebieten 
(Fauna-Flora-Habitat- und Vogelschutzgebieten), wobei ein Erdkabel eine zumutbare  
Alternative darstellt

•  Querung einer Bundeswasserstraße mit mindestens 300 Metern Breite

•  Weniger als 400 Meter Abstand zur nächsten geschlossenen Siedlungsanlage 
(Innenbereich)

•  Weniger als 200 Meter Abstand zu Wohngebäuden im Außenbereich

Grobtrassierung 
Nachdem der Planungskorridor über den Korridor- 
Variantenvergleich bestätigt wurde, hat TenneT im nächsten 
Planungsschritt die Grobtrassierung der Leitung erarbeitet. 
Die Grobtrassierung wurde von TenneT im Herbst 2022  
öffentlich vorgestellt und diskutiert. Auf Basis der so erhal- 
tenen Hinweise der betroffenen Eigentümerinnen und Ei-
gentümer, den Fach- und Interessenvertretern der Runden 
Tische und der breiten Öffentlichkeit, konnten in der Folge 
in mehreren Bereichen Optimierungen an der Trassierung 
entwickelt werden. Parallel dazu hat TenneT auch weitere 
Planungselemente ergänzt (bspw. temporäre Arbeitsbe- 
reiche, Zuwegungen, etc.) und diese mit der optimierten 

Grobtrassierung in einem Entwurf der Feintrassierung zu-
sammengefasst. Im Frühjahr 2023 wurde diese Planungen 
der Öffentlichkeit vorgestellt, um die optimierte Grobtrassie-
rung abzusichern und Hinweise zum Entwurf der Feintras-
sierung einzuholen. 
Auf dieser Basis hat TenneT die Feintrassierung weiter  
optimiert. Dazu zählen insbesondere Anpassungen der  
Zuwegungen und Arbeitsflächen. 

Die optimierte Feintrassierung stellte TenneT im Herbst 
2023 vor. Die erarbeitete Trasse reicht TenneT im Frühjahr 
2024 bei der Regierung von Niederbayern ein.

Oktober 2022: Ergebnis des Korridor-Variantenvergleichs 
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Alle Zahlenangaben geben den Regelfall an. Die tatsächlichen Abmessungen hängen u. a. von der Bodenbeschaffenheit und der Verlegetechnik ab.
In der weiteren Planungsphase versucht TenneT die Flächeninanspruchnahme während des Baus möglichst gering zu halten.
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Stand: Oktober 2022
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Leitungsbauprojekte im Isar-Raum
(Stand: Oktober 2022)

380-kV-Leitungsbau:

1 Die Freileitungsanbindung und der Kabelübergang sind schematisch 
  dargestellt. 

2 Aus Gründen der Übersichtlichkeit werden nur AC-Erdkabel-
  Anbindungen dargestellt. Freileitungs-Varianten: siehe Detailkarte
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 Alternative Erdkabelanbindung an Konverter
 Konverterstandort (Vorschlag TenneT)
 Konverterstandort (Alternative)

 Umspannwerk

 Schaltanlage

Bestandsleitungen:

 380-kV-Freileitung

 220-kV-Freileitung

 110-kV-Freileitung 

 Leitungsrückbau nach Neubau

 Landkreisgrenze

Leitungsbauprojekte im Isar-Raum
(Stand: Oktober 2022)

380-kV-Leitungsbau:

1 Die Freileitungsanbindung und der Kabelübergang sind schematisch 
  dargestellt. 

2 Aus Gründen der Übersichtlichkeit werden nur AC-Erdkabel-
  Anbindungen dargestellt. Freileitungs-Varianten: siehe Detailkarte
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Bestandsleitungen:
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 Landkreisgrenze

Leitungsbauprojekte im Isar-Raum
(Stand: April 2023)

380-kV-Leitungsbau:

MA-G362

April 2023: Trassierung nach Optimierungen
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Bestandsleitungen:

 380-kV-Freileitung
 220-kV-Freileitung
 110-kV-Freileitung
 Leitungsrückbau nach Neubau

 Landkreisgrenze

Leitungsbauprojekte im Isar-Raum
(Stand: April 2023)

380-kV-Leitungsbau:

MA-G362
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Bestandsleitungen:

 380-kV-Freileitung
 220-kV-Freileitung
 110-kV-Freileitung
 Leitungsrückbau nach Neubau

 Landkreisgrenze

Leitungsbauprojekte im Isar-Raum
(Stand: April 2023)

380-kV-Leitungsbau:

MA-G362
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 Landkreisgrenze

Leitungsbauprojekte im Isar-Raum
(Stand: April 2023)

380-kV-Leitungsbau:

MA-G362

Planungsoptimierung Vorteile

Abrücken des 380-kV-Freileitungsabschnitts um ca. 130 Meter  
von der vorhandenen Wohnbebauung bei Ohu und Mitnahme der 
vorhandenen 110-kV-Leitung in diesem Bereich (inkl. Rückbau)

Verringerung der Beeinträchtigung des Wohnumfeldes.

Reduktion der Mastanzahl von zehn auf acht Masten im  
Freileitungsabschnitt zwischen dem Umspannwerk Altheim und  
der Kabelübergangsanlage Ohu

Geringerer Eingriff in das Landschaftsbild und Reduktion  
baulicher Aktivitäten

Vollständiges Abrücken der Trasse und der benötigten  
Arbeitsflächen vom Sportplatz des SV Ohu-Ahrain

Technische Optimierung. Voraussichtlich keine Beeinträchtigung 
des Sportbetriebs, auch nicht während des Baus. 

Anpassung der Erdkabeltrasse im Bereich des vorhandenen  
Auwaldes bei Oberahrain von der Wohnbebauung abrückend

Erhalt des gemeindlichen Entwicklungspotentials und  
geringstmögliche Beeinträchtigung landwirtschaftlicher Flächen 
sowie des Auwalds

Verschiebung der Kabelübergangsanlage Unterahrain  
Richtung Isar und Abrücken vom Wohnumfeld.

Verschiebung führt zu einem weiteren Abrücken vom Wohn- 
umfeld, wodurch dessen Beeinträchtigung insgesamt geringer 
ausfällt.

Optimierte Mitnahme der vorhandenen 110-kV-Leitung des  
Bayernwerks im Freileitungsbereich zwischen der Kabelübergangs-
anlage Unterahrain und der Schaltanlage Isar, wodurch  
ein Ersatzneubau der 110-kV-Leitung in unmittelbarer Nähe  
zur Wohnbebauung vermieden wird.

Vermeidung einer Zusatzbelastung des Wohnumfeldes.  
Die 110-kV-Leitung wird auf zwei neuen 380-kV-Masten  
mitgenommen und die bestehende 110-kV-Leitung in diesem 
Bereich zurückgebaut.

Planungskriterien, die laut Bundesbedarfsplangesetz eine Prüfung der Erdkabelvariante auslösen

Durch Hinweise aus der Öffentlichkeit konnten zentrale Optimierungen in der Trassierung erreicht werden. 
Dazu gehört beispielsweise:

Die aktuelle Planung können Sie  
auf unserer Website einsehen:  
https://www.tennet.eu/de/ 
projekte/isar-altheim
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Leitungsbauprojekte im Isar-Raum
(Stand: April 2023)

380-kV-Leitungsbau:

MA-G362


